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hema holzbau GmbH, 91729 Haun-

dorf. Das Insolvenzverfahren über das

Vermögen der Firma, vertreten durch

die Geschäftsführer Heubusch Carsten,

Gnotzheim, und Mack Alexander, Gun-

zenhausen, ist nach Schlussverteilung

aufgehoben worden.

AG Ansbach 09.03.2020

MDS-Innenausbau UG (haftungsbe-

schränkt), 61440 Oberursel. Der Antrag

auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Sahm Shojai,

Oberursel, wird mangels Masse abge-

wiesen.

AG Bad Homburg v.d.Höhe 06.03.2020

WIES Fensterbau GmbH, 55595 Spa-

brücken. Im Insolvenzantragsverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Timo Gäns, Spa-

brücken, wird die vorläufige Verwaltung

des Vermögens angeordnet. Vorläufiger

Insolvenzverwalter ist Rechtsanwalt

Jens Lieser, Bad Kreuznach.

AG Bad Kreuznach 10.03.2020

Barnstorf-Brandes & Co. Holzbau

GmbH i. L., 38173 Evessen. Das Insol-

venzverfahren über das Vermögen der

Firma, vertreten durch Liquidator Chris-

tian Barnstorf-Brandes, ist nach

Schlussverteilung aufgehoben worden.

AG Braunschweig 05.03.2020

Möbelwerk Niederdorf Abwicklungs-

gesellschaft mbH (vormals: InVIDO

GmbH Individuelle Möbelsysteme),

09366 Niederdorf. Im Insolvenzverfah-

ren über das Vermögen der Firma, ver-

treten durch die Geschäftsführer Paul

Schatz und Kristin Müller, erfolgt die

Prüfung der vom Insolvenzverwalter am

11.03.2020 vorgelegten Schlussrech-

nungsunterlagen.

AG Chemnitz 13.03.2020

BB Holzhandel Cottbus GmbH, 03046

Cottbus. Das Insolvenzverfahren über

das Vermögen der Firma wird einge-

stellt.

AG Cottbus 26.02.2020

ZBVM - Zäune Bauelemente Vertrieb

Montage UG (haftungsbeschränkt),

15234 Frankfurt (Oder). Im Insolvenz-

verfahren über das Vermögen der Firma,

vertreten durch Geschäftsführer Jörg

Thomas Grötsch, vertreten durch die

Geschäftsführer Michael Grötsch und

Günther Roland Grötsch, ist der Stich-

tag, der der Gläubigerversammlung ent-

spricht, der 23.04.2020. Einwendungen

bis zu diesem Datum.

AG Frankfurt (Oder) 11.3.2020

Mario Golbs, Küchen- u. Möbelmonta-

ge, 37124 Rosdorf. Das Insolvenzver-

fahren über das Vermögen des Schuld-

ners wurde nach Schlussverteilung auf-

gehoben.

AG Göttingen 10.03.2020

Zimmerei Jörg Möller GmbH, 25377

Kollmar. Über das Vermögen der Firma,

vertreten durch Geschäftsführer Jörg

Möller, Neuendorf, wird das Insolvenz-

verfahren eröffnet. Insolvenzverwalter

ist Rechtsanwalt Christian Heim, Ham-

burg. Forderungen bis zum 08.05.2020.

Widerspruch bis zum 08.06.

AG Itzehoe 10.03.2020

TÜREN-FENSTER-ZENTRUM Karls-

ruhe GmbH & Co. KG, 76139 Karlsru-

he. Im Insolvenzverfahren über das Ver-

mögen der Firma, vertreten durch Ge-

schäftsführer Uwe Hans-Joachim Übel-

hör, Stutensee, sollen nachträgliche For-

derungen geprüft werden; Widerspruch

bis 27.04.2020.

AG Karlsruhe 13.03.2020

Carsten Ziegler, Z.T.M. Ziegler Trans-

port und Möbelmontageservice, 34314

Espenau. Im Insolvenzverfahren über

das Vermögen des Schuldners sollen

nachträgliche Forderungen geprüft wer-

den. Stichtag, der dem besonderen Prü-

fungstermin entspricht, ist der

21.04.2020. Widerspruch bis zu diesem

Datum.

AG Kassel 10.03.2020

Leitner Holzbau GmbH, 84381 Johan-

niskirchen. Im Insolvenzverfahren über

das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Leitner Karl Jo-

hann, sollen nachträgliche Forderungen

geprüft werden; Widerspruch bis

08.05.2020.

AG Landshut 06.03.2020

Holzbau Ignèe UG (haftungsbe-

schränkt), 21382 Brietlingen. Über das

Vermögen der Firma, vertreten durch

Geschäftsführer Daniel Ignèe, Lüne-

burg, wird das Insolvenzverfahren eröff-

net. Insolvenzverwalter ist Rechtsanwalt

Boris Frhr. von dem Bussche, Dannen-

berg (Elbe). Forderungen bis

07.05.2020. Stichtag, der dem Berichts-

und Prüfungstermin entspricht, ist der

28.05.

AG Lüneburg 10.03.2020

Adam Möbelwerk GmbH, 99834 Gers-

tungen. Im Insolvenzverfahren über das

Vermögen der Firma, vertreten durch

Geschäftsführerin Christiane Liesbeth

Adam, wird der Termin zur Beschluss-

fassung der Gläubigerversammlung be-

stimmt auf den 26.03.2020.

AG Meiningen 13.03.2020

Walinowicz Innenausbau GmbH,

56579 Bonefeld. Im Insolvenzantrags-

verfahren über das Vermögen der Firma,

vertreten durch Geschäftsführer Mat-

thäus Franz Walinowicz, Rengsdorf,

wird die vorläufige Verwaltung des Ver-

mögens angeordnet. Vorläufiger Insol-

venzverwalter ist Rechtsanwalt Dr. Ale-

xander Jüchser, Koblenz.

AG Neuwied 09.03.2020

Schäfer Innenausbau GmbH, 48527

Nordhorn. Im Insolvenzverfahren über

das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Sascha Schäfer,

Nordhorn, soll die Schlussverteilung er-

folgen.

AG Nordhorn 09.03.2020

Lars Behrens, ehemals selbständiger

Tischler, 26122 Oldenburg. Über das

Vermögen des Schuldners ist das Insol-

venzverfahren eröffnet worden. Insol-

venzverwalter ist Rechtsanwalt Tim

Stoll, Oldenburg. Forderungen bis zum

28.04.2020. Stichtag, der dem Berichts-

und Prüfungstermin entspricht, ist der

19.05.; Widerspruch bis zu diesem Da-

tum.

AG Oldenburg (Oldb) 06.03.2020

Dirk Allemann, 37589 Kalefeld, Inha-

ber der EMG - Echter Möbelfertigungs-

Gesellschaft. Im Insolvenzverfahren

über das Vermögen des Schuldners wird

der Vornahme der Schlussverteilung zu-

gestimmt. Schlusstermin ist der

15.04.2020. Einwendungen bis zum

09.04.

AG Osterode am Harz 09.03.2020

Zimmerei Reimers GmbH, 23909 Rat-

zeburg. Im Insolvenzverfahren über das

Vermögen der Firma, vertreten durch

Geschäftsführer Matthias Reimers, wird

der Termin zur Anhörung der Schuldne-

rin auf den 20.03.2020 festgelegt.

AG Schwarzenbek 12.03.2020

Mai & Sohn KG, 97656 Oberelsbach.

Über das Vermögen der Firma, vertreten

durch die persönlich haftende Gesellschaf-

terin Mai & Sohn Verwaltungs GmbH,

diese vertreten durch Geschäftsführer

Mai Claus, Oberelsbach, wurde Rechts-

anwalt Stefan Herrmann, Würzburg,

zum vorläufigen Insolvenzverwalter be-

stellt.

AG Schweinfurt 05.03.2020

German Pellets Genussrechte GmbH,

23970 Wismar. Im Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Peter H. Leibold,

sollen nachträgliche Forderungen ge-

prüft werden. Prüfungsstichtag, der dem

besonderen Prüfungstermin entspricht,

ist der 13.05.2020. Widerspruch bis spä-

testens zu diesem Datum.

AG Schwerin 11.03.2020

Zimmerei & Holzbau Zube GmbH,

39175 Körbelitz. Das Insolvenzverfah-

ren über das Vermögen der Firma, ver-

treten durch Geschäftsführer Eckehard

Zube, Körbelitz, ist nach Schlussvertei-

lung aufgehoben worden.

AG Stendal 10.03.2020

Dettmann/Neumann Bau- und Möbel-

tischlerei GmbH & Co. KG, 21698

Bargstedt. Im Insolvenzverfahren über

das Vermögen der Firma, vertreten

durch persönlich haftende Gesellschaf-

terin Dettmann Vermögensverwaltungs

GmbH, Bargstedt, diese vertreten durch

die Geschäftsführer Maren Dettmann

und Bernd Dettmann, Bargstedt, wird

die Zustimmung zur Schlussverteilung

erteilt. Schlusstermin ist der 23.04.2020.

AG Tostedt 06.03.2020

Concura Waldas Möbeltransport- und

Speditions-GmbH, 82362 Weilheim.

Im Insolvenzverfahren über das Vermö-

gen der Firma, vertreten durch Ge-

schäftsführer Westphal Volker Herbert,

wird der Abhaltung der Schlussvertei-

lung zugestimmt.

AG Weilheim i. OB 06.03.2020

Bernd Schellenberg über-

nimmt zum 1. April die Ge-

schäftsführung der Schramm

Werkstätten GmbH, Bettenher-

steller mit Sitz in Winnweiler

(Rheinland-Pfalz). Er soll das

Unternehmen gemeinsam mit

Susanne Schramm (54) leiten.

Schellenberg war zuvor bei Leo-

lux für Marketing und Vertrieb in

Deutschland, Österreich und der

Schweiz verantwortlich. Er folgt

auf Axel Schramm (63), Susanne

Schramms Bruder, der das Un-

ternehmen als geschäftsführen-

der Gesellschafter seit 1998 gelei-

tet hat. Zwischen den Geschwis-

tern gab es Differenzen, die auch

gerichtlich ausgetragen wurden.

Schramm ist seit 2014 auch Prä-

sident des Verbandes der deut-

schen Möbelindustrie.

◆

Andreas Bognanni wurde

zum 1. März zum neuen stellver-

tretenden Schulleiter der Holz-

fachschule Bad Wildungen er-

nannt. In dieser Position ist er

◆

Dieter Wiesemann, lang-

jähriger strategischer Einkaufs-

leiter der Vauth-Sagel-Gruppe,

hat sich Ende Februar aus dem

Tagesgeschäft des Beschlagher-

stellers aus Brakel-Erkeln verab-

schiedet. Als Seniorberater bleibt

er der Gruppe jedoch erhalten.

Seine operative Nachfolge im

Einkauf für Systemtechnik über-

nimmt Christoph Schmitz als

neuer Teamleiter strategischer

Einkauf.

Am 1. August 1970 begann

Wiesemann seine Ausbildung

zum Industriekaufmann bei der

Mauser Waldeck AG, die seit

2004 zur Unternehmensgruppe

Vauth-Sagel gehört. Nach geleis-

tetem Wehrdienst nahm er bei

Mauser Waldeck die Anstellung

als Einkaufssachbearbeiter auf

und ging 1987 für 15 Jahre in den

Aufsichtsrat. 1992 avancierte er

zum Einkaufsleiter und 1995

zum Prokuristen. Im gleichen

Jahr übernahm er zudem die Ge-

schäftsführung der Mauser Con-

sult und Handel GmbH. Seit

September 2003 war Dieter Wie-

semann strategischer Einkaufs-

leiter der gesamten Vauth-Sagel-

Gruppe.

◆

I N S O LV E N Z E N

Am 26. Februar ist Werner Paul,

Geschäftsführer und Gesell-

schafter der Paul Maschinenfa-

brik GmbH & Co. KG, Dürmen-

tingen, überraschend im Alter

von 67 Jahren verstorben.

Paul, Enkel des Firmengrün-

ders Max Paul, studierte an der

Universität Karlsruhe Wirt-

schaftsingenieurswesen und In-

formatik. Er begann 1976 seine

Arbeit im Unternehmen und trat

1985 in die Geschäftsleitung ein.

Paul legte den Grundstein für die

elektronische Datenerfassung

und -verarbeitung. Jahrzehnte-

lang galt sein Streben der stabilen

Entwicklung des Unternehmens,

das er im internationalen Wett-

bewerb etablierte und so sichere

Arbeitsplätze in der Region

schuf. Er hat wesentlich dazu

beigetragen, dass der Name Paul

in der Holzindustrie zu einer

etablierten Marke geworden ist.

Zeit seines Lebens war er maß-

geblich an vielen Neuerungen

beteiligt: So stammt die erste

elektronische Steuerung für Op-

timierungskappanlagen von ihm,

genauso trieb er die Entwicklung

neuer Maschinentypen voran,

wie z. B. die Doppelbesäumkreis-

sägen „CGL“ und „KME3“ oder

die Optimierungskappsäge „C11“.

„Tief bestürzt über den plötzli-

chen Verlust von Werner Paul

sind wir aber auch froh, dass er

bereits in den vergangenen Jah-

ren sein Wissen an die nächste

Generation weitergeben konn-

te,“ teilen Geschäftsführerin Bar-

bara Hering und der Sohn Maxi-

milian Paul mit.

Werner Paul
verstorben

Der Durchschnittspreis der Ei-

che bei der Submission „Eiche

zwischen Ems und Elbe“ am

4. März stieg um 8 % auf 499 Eu-

ro/Fm. Das Angebot war mit

2 938 Fm Laubholz knapp halb

so groß wie beim Vorjahrester-

min, über 99 % davon Eiche. 28

Bieter (Vorjahr 24 Bieter) gaben

insgesamt 4783 Gebote ab.

Halbiertes Angebot bei der Submission »Eiche zwischen Ems und Elbe« (Niedersachsen)

Rekordpreis für niedersächsische Eiche

Neben den Niedersächsischen

Landesforsten, die die Submissi-

on durchführten, präsentierten

auch zahlreiche Anbieter aus

dem Kommunal-, Genossen-

schafts- und Privatwald Stämme

in Furnierqualität über Schneide-

und Möbelholz bis zur Dielen-

ware.

Auf den sechs Lagerplätzen

wurden insgesamt 2 938 Fm

(Vorjahr 6 240 Fm; –53 %) Laub-

holz zum Verkauf angeboten.

Der Schwerpunkt lag bei der Ei-

che mit einem Anteil von über

99 %, dazu kamen wenige Fest-

meter an Roteiche, Esche und

Rüster. Unter den 28 Bietern

(Vorjahr 24) aus ganz Deutsch-

land und dem benachbarten Aus-

land befanden sich lokale Säge-

und Furnierwerke, Holzhand-

lungen sowie Möbel- oder Fass-

hersteller. Sie gaben auf die 959

angebotenen Lose (Vorjahr 2 062

Lose) insgesamt 4 783 Gebote

(Vorjahr 6 356) ab. 216 Fm Eiche

(7 % des Eichenangebots) blie-

ben unverkauft (Vorjahr 9 %).

Im Mittel wurden je Eichen-

Los fünf Gebote abgegeben (Vor-

jahr drei Gebote). Der Eichen-

Durchschnittspreis erreicht in

diesem Jahr mit 499 Euro/Fm ei-

nen Rekord. Das höchste Gebot

erhielt mit 1428 Euro/Fm ein Ei-

chenstamm aus dem Niedersäch-

sischen Forstamt Nienburg.

Verkaufte Eichenmenge bei der Submission „Eiche
zwischen Ems und Elbe“ (2005 bis 2020); Anga-
ben in Fm

Durchschnittlicher Eichenpreis bei der Submission
„Eiche zwischen Ems und Elbe“ (2005 bis 2019);
Angaben in Euro/Fm

Bei der diesjährigen Ortenauer

Submission am 10. März wur-

den aus Kommunal- und Privat-

wäldern des Ortenaukreises so-

wie von ForstBW insgesamt

2 157 Fm angeboten (Vorjahr

knapp 3 000 Fm; –27 %). Bei ei-

ner um 16 % geringeren Ver-

kaufsmenge (1093 Fm) notierte

die Eschen mit 120 Euro/Fm fast

wie im Vorjahr (–1 %). Die Ei-

che (Stiel- und Traubeneiche

521 Fm) erzielte bei 41 % gerin-

gerer Verkaufsmenge im Schnitt

435 Euro/Fm und damit 7 %

mehr als beim gleichen Vorjah-

restermin.

An der Submission beteiligten

sich 30 Bieter aus Deutschland,

Frankreich und Österreich (Vor-

jahr 26), von denen 28 auch Zu-

schläge erhielten.

Nicht beboten wurden mit 238

Fm bzw. 11 % des angebotenen

Holzes (Vorjahr 436 Fm; knapp

15 % des Angebots). Neben etwa

100 Fm Eiche schlechterer Qua-

lität betraf dies vor allem – wie im

Vorjahr – Bergahorn.

Ebenfalls wenig nachgefragt

Ortenauer Submission (Baden-Württemberg)

Esche notiert fast unverändert

war die Erle, bei der mit 37

Fm ziemlich genau die

Hälfte des Angebots un-

verkauft blieb.

Der Durchschnittspreis

bei der Stieleiche stieg um

10 %, während bei der

Traubeneiche ein Rück-

gang von 7 % zu verzeich-

nen war.

Obwohl die Qualitäten

tendenziell etwas schlech-

ter waren als im Vorjahr,

kam der Durchschnitts-

preis bei der Esche, die

auch dieses Jahr mit 1100

Fm die Hauptbaumart

war, mit 120 Euro/Fm bis auf ei-

nen Euro an der Vorjahreswert

heran.

Die Edelkastanie wurde in

deutlich größerer Menge angebo-

ten. Der Durchschnittspreis sank

um 8 % auf 202 Euro/Fm (Vor-

jahr 219 Euro/Fm).

Der durchschnittliche Preis

der Roteiche stieg bei 64 % gerin-

gerer Verkaufsmenge um 6 % auf

204 Euro/Fm.

Beim Bergahorn wurde nur ein

kleiner Teil des Angebots ver-

marktet. Lediglich 16 Fm wurden

beboten, 67 Fm blieben ohne Ge-

bot. Im Vorjahresvergleich stieg

der Durchschnittspreis um 14 %

auf 577 Euro/Fm.

Spitzenstamm war ein Nuss-

baum aus dem Privatwald mit

1390 Euro/Fm – gefolgt von ei-

ner Esskastanie, ebenfalls aus

dem Privatwald, mit 1158 Euro/

Fm.

Die teuerste Eiche kam aus

dem Gemeindewald Appenweier

und erzielte 948 Euro/Fm.

Preisübersicht

  2019 2020
 verkauft Ø-Preis Ø-Preis
 Fm Euro/Fm Euro/Fm

Stieleiche 452 403 443
Traubeneiche 69 409 382

Eiche 521 405 435

Esche 1093 121 120
Edelkastanie 158 219 202
Roteiche 50 193 204
Erle 32 111 101
Bergahorn 16 507 577

Sägewerke
drosseln
Produktion
ba. Die Landwirtschaftskammer

Österreich berichtet über Pro-

duktionsdrosselungen bei den

Sägewerken im Land. Bereits im

Januar, so der aktuelle Marktbe-

richt, musste aufgrund fehlender

Container der Export von Rund-

und Schnittholz nach China,

aber auch in andere Übersee-

märkte, stark reduziert werden.

Die allgemeinen Corona-Restrik-

tionen haben nach dem Bericht

beim Export von Schnittholz und

Sägerestholz, vor allem nach Ita-

lien, zunehmend zu Problemen

geführt.

Die Rundholzlager der Säge-

werke seien schon jetzt prall ge-

füllt. Für Nadelsägerundholz ge-

be es Zufuhrkontingentierungen

und erste Zufuhrsperren. Die

Waldlager bauen sich rasch auf,

und die Rundholzpreise geraten

unter Druck, heißt es weiter.

Die Abnahme von Nadelin-

dustrieholz durch die Papier-,

Zellstoff- und Holzwerkstoffin-

dustrie erfolgt dem Bericht nach

streng kontingentiert.

M Ä R K TE  U N D  P R E I S Eder neue Fachvorgesetzte der

Holzfachschul-Lehrerschaft so-

wie deren Ansprechpartner bei

der Stundenplan-Gestaltung.

Der 54-jährige Diplom-Inge-

nieur (FH) Holztechnik ist seit

2014 als Lehrkraft für die Holz-

fachschule Bad Wildungen aktiv.

Dabei ist er vor allem in der

Tischlermeister-Fortbildung tätig

und dort für die Fachthemen Be-

triebsorganisation, Personalfüh-

rung, CNC und Fensterbau ver-

antwortlich. 




